
Naturerlebnis, Naturwahrnehmung, Vorstellungen von

der Natur und ihren Elementen sowie der Umgang
mit der Natur sind in weiten Teilen kulturell geprägt
und variieren von Epoche zu Epoche. In diesem Sinne

lassen sich das Naturerleben oder das Handeln in

und mit der Natur nicht zuletzt auch als Spiegel der

jeweiligen Kultur beschreiben.

Inwiefern sich die Positionierungen des Menschen

gegenüber der Natur - und deren Wandel - in den

historischen Quellen antreffen lassen, wie sie im

konkreten, alltäglichen Umgang des Menschen mit

Wetter, Pflanzen, Tieren und Naturereignissen Aus¬

druck finden, wird in diesem Band dargestellt.
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